
Unsinn 
gegenüber der Stadt halle 

Cis-nd Island. 

- .—— 

Metllec supzinsisl 
As- 

...M... 

Männerkmnfheitcn. 
Berti-rette Mamteskkaft, 

Krampfadekbruch, 
Wasserdrach, 

nachtliche Ergüsjh 
Gedächtnißfchwiiche, 

Verm-fund 
Ein-hing- 

Minder-mittinn- 
citerude Geschwiste, 

offenc Wunden und alle 
Gefchlechskmntyeiten 

von Männern. 

Heilung garnnmt in allen von mir 
angenomme Ien Fäuen 

Schube mcht auf die lange Bank, 
fondkrn sprecht sofort bei Inn 

om oder schreibt an mich 

EnnsuK hauen und Untersuchang 
ums Inn 

Gebübren mäßig. 

l 
Mk Special letlnceulL 

hast-Zion Rates 
St. Paul und zurück. 

Hinfkhrtspreis ptus Zuc. 

Zum Verkauf lö. — 30. Juli 
Gut für Rückkehr bis 15. Sept. 

Cincinati und zurück 
Hinfahttspreis plus 82 23 

Zum Verkauf Is. —- 17. Juli 
Gut für Rückkehr bis IS. August. 

Louisville und zurück 
Hinfahrtsprets plus 82 25 

Zntn Verkauf 12. —- 15. August 
Gut für Rückkehr bis tä. Sept. 

Bosion und zurück. 
Von Grund Jst-entt, C:H·90 
Zum Verkauf 11.—-13. August 
Gut für Rückkehr bis 30. Sept. 

Ebenfalls niedrige Spezialruten, guts 
für die Saifon, nach Thier-ge und allen 
östltchen Punktes-; ebenfalls nach St. 
Paul, Minneanatis, Duluth und Min- 
uefatus und Wisconsin Refarten, fowte 
nach Deadtvood, hat Spiings und den 
Blatt Hins. 

Für Einzelhei·en und Cirkular fcheeibt 
J. I. K u h n, 

I. T. F. ä- P. s. Omaha, Net- 

stin 

zit. sonst und kurüm 

speztalsskesrflnes 
Am Montag den U« 18. und Lö. Juli 

veranstaltet die Umon Pactsic Spetjal Caach 
Etcursionen von Grund Island uuq St 
Leuts und zurück tu der ntetm en Rate non 
Ill.75. Ttcketc haben etne Gultigtettsdauer 
von 7 Tagen, nur gut in Tay Coachez au- 
irgend etnern regt-täten oder Spetratzug. 
Juqurtrter Führer Frei auf Verlor-gern 

Näheres bei 
W. H Leu-ts, Ilsens- 

Markt-Gericht. j 

Stand Island 
Weizen-. JEAN ............ 65 

Cum ».. ...... ..... 45 
gier. .. ,, .......... 35 
oggen ............. 46 

Getste ............. 42 
Kartoffeln, ,, Töj 
Den per Tonne 4 Do« 
Heu in Ballen, fee Tonne ...... 5 m: 
Butter »der Psy. lu- 
Eiet....oett1b. ................. H« 

ahnet. Alte ou I- ........... th- 
ühner,junge».....· 9I 

weine. .pw 100 Wo. .. 4 HO» 
S lachtvseh. « « ...... 3 503 Kälber sette,pro«1«d. 34 —4 f 

IM- Marble Worts 
l. T. Pslsk I Is- 

Mnumeute i Grabstein- 
us M III Instit 

Falls J t Mannen-thaten wünscht, eb- 
kecne gestellt-Mem ehe Ihr uns geseheti 

Unsere Preise sind ine niedrigstem 
Seht uns und spart Geld. 

.—. III-I· INCLU- 

Its-W 

V Tot tin-kot- 
Wis I— 

C rückwme vpu Deutschl-up im 
te 1901. Nur zum Verlauf bei 

Mist WIIFEUIL s MWQ s s · « Ifsfsshs 

Dass-Wespen 
M dem-edit use see-e teuer-Isi- Ie« 

JMOOI We. 
Der schwedtsche Gelehrte Freiherr 

Erland Nordenstjöld, der sich zur 
&#39; eit 

Init mehreren Begleitern aus einer or- 

chungsretse an den Grenzgebieeen von 
« 

eru und Bolivia befindet, hat unter fanderern das Querathal besucht, das 
jbislang noch von keinem Naturforscher 
F betreten worden war. Das Querathal 
;tst, wie Nordensijöld schreibt, ein gro- 
)ßer Friedhof. Die vorhandenen un- 

k zähligen Grotten enthalten fast sämmt- 
slich Gräber. Jn einigen von diesen 
i End man nur wenige Stelette, es wur- 

J n jedoch auch Riesengrltber gefunden, 
» welche die Reste von weit über 100 Jn- 
J dioiduen bargen. Die Verstorbenen 

d wahrscheinlich, bekleidet und ge- 
chmiirkt, in langen Reihen in die Grot- 

ten gebracht worden, und eine Genera- 
tion nach der andern ist dort vermodert, 
bis sich zulegt ganze Haufen von Ste- 
letten angesammelt haben. Auch eine 
andere Art von Gräbern wurde gesun- 
den. Diese waren aus Schieser in der 
Form von kleinen höusern gebaut, in 
welche die Todten gebracht wurden, um 
dort zu »wohnen« und aus .bessere Zei- 
ten« zu warten. « Gingen die Mitglie- 
der der Expedition in den Urwald hin- 
ein, so waren sie alle Augenblicke in Ge- 
fahr, durch Moos, Laub und slans 
eugewtrr hindurch in tiefe Gru zu 

LIM, die sich sast stets als Gräber 
ausstelltem Aber nicht nur Anden- 

ken des Todes, sondern auch solche einer 
lebendigen Kultur wurden zahlreich ge- 

xundem aus uralten Zeiten, in denen 
as Volk der Jnla jeden Fußbreit Bo- 

den tultivirt und nicht wie ihre Nach- 
Iornmen« die Quichua-Jndianer, dem 
Urwald überlassen hatten. Darunter 
befanden sich gut erhaltene Häuser und 

Gar deutliche Festungsanlagety in 
en noch Thüren und Fenster doll- 

ständig erkennbar waren. Von den 
Quichua-Jnatanern wohnen iettt nur 

noch kaum 70 bis 80 Individuen im 
Queratdal; ein alter Jndianer diente 
der Exvedition als Führer, wofür er 

50 Centados lettva 12 Centy sür jede 
nachgewiesene Grabstatte erhielt. 

Der deutsche Beonzeadler. 
Eines der charakteristischsten Schau- 

obtette in der Kunstgewerbeballe der 
deutschen Abtheilung der St. Louiser 
Weltausitellnng ist der Bronzeadler. 
Der Adler hat eine Länge von 9 Fuß 
10 Zoll, während die Höhe 6 Fuß S 

oll und die Brustbreite mit angelegten 
lügeln szitß 8 Zoll beträgt. Das 

sur Verwendung gelangte Metall ist 
eine schmiedbare Bronze, «Durana&#39; ge- 
nannt, die einen wunderbar warme· 
Goldton besitzt. Aus diesem Material 
ist der ganze Adler ausschließlich in 
freier handarbett geschmiedet und ge- trieben worden; es wurde dadurch eine 

g freie, lebenswabre und naturgetreue 
arstellung aller Körperiorrnen mit 

ihren Einzelheiten erzielt, wie sie sich 
beim Gießen und bei sonstiger Aus- 
führungsweile niemals erreichen läßt. 
Die Verstellung des Adlers, dessen Ge- 
sammtgewicht 30 Centner beträgt, 
nahm gegen süns Monate in Anspruch. 
Kopf und Kiirper besseben ans 039 bit 
042 Zoll dicken Platten, geschmiedet 
und getrieben, sämmtliche dern ein- 
zeln, und alles im warmen uitand be- 
arbeitet. Ungemein wohlgelungen ist 
der Uebergang vorn zarten Flaum bis 

Zu den großen Schwungiedern Eine 
angwierige,«iebr sorgsame Arbeit und 
roße Geschicklichkeit erheischte das Zu- Lunmensetzen des Körpers nnd daf- 
ufpassen der Federn, von denen sich 

am Kopie allein gegen 1600 Stück be- 
finden, während i Gesammtzabl sich 
aus etwa 5000 be aust, die alle einzeln 
in den verschiedensten Größen und For- 
men anzufertigen waren. 

sterblickketesstattsttb 
Die StetblichieitssStatistik des Vet. 

Staaten-Censusbureaus weist file das 
letzte Censusjahrzehnt WAle eine 
erhebliche Steigerung der Todesfälle 
durch Lungenentzündung auf; sie be- 
trug 5 Prozent. Die Zahl der Todes- 
fälle durch hetzleiden stieg um 12, die 
durch Nierenleiden herbeigeführten To- 
desfälle sogar urn 44 Prozent. Schlag- 
anfälle mit tödtlichern Ausgang waren 
um 17 Prozent zahlreicher, und auch 
die Krehsleiden wiesen eine Zunahme 
von 12 Prozent aus; dagegen ist die 

Zahl der Todesfälle in Folge von 
chwindsucht uns nahezu 55 Prozent 

zurückgegangen Der Kampf gegen die- 
sen größten Feind der Menschheit wird 
also mit Erfolg geführt. Auch in der 
Bekämpfung der Kindertranlheiten sind 
chöne Erfolge zu verzeichnen. So hat 
ie Sterblichkeit der Kinder an Dir-h- 

iheritii um 34 Prozent, die an Kinder- 
cholera um 31 Prozent abgenommen 

q-— 

Berbrecherische Fahr- 
lö s s i g l e i t. Jn Spanilh Totvn, 
Jamaica, hatten unlängst 100 Arbei- 
ter der West Judia Electric Eo. den 
Auftrag erhalten« den in der eine Meile 
langen, riesigen Röhre, welche das 
Wasser von dem Rio Col-re nach den 
anhinen des Krafihauses leitet, an- 

ksammelten Sand zu entfernen. Die 
rheit war thatsächlich schon vollbracht. 

als der Befehl ertheilt ward, eine lleine 
Quantität Mer in die Leitung in- 
elnftrsmen zu lassen. Durch ein is- 
versiåndniß ließ rsan das Wasser mit 

nzer Kraft hineinsirilrnen Ein 
rchtbarer Kampf um&#39;s Leben ent- 

sich, als die Arbeiter mittelst 
Mannlöcher Sicherheit bringen 

sollten, nnd ZZ Personen karne- dabei 
Ins Leben. — 

-.-· — CO- 

L — 
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I Etwas-sitts- 
— file e- smesem »Es-. 

! Außer den schon seit längeren Jah- 
ren in Deutschland eingerichteten Ze- 
rientolonien hat man dort eit neuerer 

t auch Wulderholungs litten fiir 
inder gegründet. Während die Fe- 

rientolonien den Kindern armer Eltern 
im Sommer einen mehrwöchigen stän- 
digen Aufenthalt aus dem Lande oder 

am Meeresstrande gewähren, sind die 
Walderholungssiätten für die ebrech- 
iichen und lräntlichen Kinder de immt. 

l»Der Aufenthalt in diesen Stätten 
I währt nur den Tag über; am Abende 
Heerden die Kleinen wieder nach ihren 
Behausungen gebracht. Die Erho- (lungssta"tten werden im Walde mög- 

.lichst in der Nähe eines freien lonnigen 
Mase- angelegt. Baracten sorgen für 
die Unterlunft bei schlechtem Wetter. 

n ihnen sind auch Küche, Aufwasch-. 
, fchirr- und Gerätheraum unterge- 
Ibracht Eine größere Zahl Liegeftiihle 
Iund Decken vervollständigen im We- 

kentlichen das ziemlich einfache Requi- L torium. 
n der fiir Frankfurt a. M. vor zwei 

Ja ren in’s Leben gerufenen Wald- 
erholunggftiitte stellten sich die Ge- 
sammtloften pro Tag und Lon im 
dergangenen ahre auf etwa 1.25 

IMarh also au taurn die "lfte des in 

feinem Sanatoriutn oder rantenhaus 
erforderlichen Betrages· Dabei waren 
die Resultate des durchschnittlich nur 

»drei bis vier Wochen betragenden Auf- 
ienthaltes durchaus befriedigender Na- 
tur. Körpecgeroicht, Appetit und All- 
erneinbefinden hoben sich bei der gro- gen Mehrzahl der Aurgäste in zum 

Theil beträchtlichem Maße Jn gleich 
erfreulicher Weise wirken die Erho- 
lungsstätten siir Kinder, die vom Ro- 
then Kreuz in Schönholz und Sadowa 
bei Berlin errichtet worden sind. Nach 
dem das erste Betriebsjahr l1902) um- 

Idssenden Berichte wurden in Schön- 
«——-—I..es. «t«, In 

Ist-up sinnst-un- Ulcc Ytsllutcll Ultcl üUU 

Kinder untergebeacht, die meisten über 
vier Wochen lang. Bei der Auswahl 
der Pfleglinge wurde gerade aus solche 
Leiden Bedacht gengnttnen, die eine 
Aufnahme in die eienlolonien nicht 
riithltch erscheinen ieszen, wie herzleii 
den-, nervöse Störungen, schwere For- 
men der Blutartnuth, hinter denen häu- 
sig das Gespenst der Tuberkulose 
lauert. Die Psleglinge der Erholung-- 
stötten wurden jeden Morgen zameist 
mit der Straßendahn zu ermäßigten 
Fahrt-reisen hinaus-gebracht und ebenso 
am Abend wieder zuriickbesördert Fiir 
das leibliche Wohl sorgte eine-krimi- 
gende Kost, bei der Fleisch und Milch 
eine Hauptrolle spielten, seiner unter 
der Leitung einer Erzieherin vorgenom- 
mene gvmnastische Uebungen. Um die 
Kinder im Schulunterricht nicht allzu- 
sehr zurückbleiben zu lassen, wurde ein 
Theil auch mit Schularbeiten beschäsi 
tigt. Jn diesem Jahre hat auch die 
Stadt Charlottenburg eine Wahn-ho- 
lungjstötte oder Waldschule gegrändet 
Die Bewirthschastung hat der Vater- 
ländische Frauenverein übernommen 
Es wurde je eine Baracke sür die Schule 
und eine sür die Bervslegung errichtet. 
Die Kinder sollen vorläufig etwa vier 
Monate in der Waldschule bleiben· Ske 
hat siir 120 bis 150 Kinder Platz. Die 
Kosten der Anlage Mr die Stadt That- 
lottenhurg betragen etwa 20,000 Merk. 

Jst Dienste Ist cchttsbelchtsem 
Ja Stuttgart sand neulich die dies- 

jiihrige ahresversarnmlung der deut- 
schen Oe ellschast zur Rettung Schiff- 
brüchiger statt. Dein Jahresberichte 
der Gesellschaft war zu entnehmen, das 
die Rettungsstationen itn letzten Jak- 109 Personen aus Seenoth gerettet 
ben, davon 73 durch Rettung-book und 
36 durch Raketenapparate m Gans 
zen sind von der Gesellschaft s t Beginn 
ihrer Thätigleit 3105 Personen geret- 
tet worden« Die Zahl der Nettu - 

stationen betriiat 122: davon bestes 
sich 76 an der Ostsee, 46 an der Nord- 
fee. Die Zahl der Bezirtsvereine be- 
trägt 62, die Zahl der Mitglieder 52.- 
883. Die Gesammteinnahtne betru 
287,156 Mart, Tgen 313,178 Mai 
trn Verfahr, d Gesammtaulgabe 
242,053 Mart, gegen 235,761 Mart. 
Emile Rubin, der greife Vizepröfident 
der französischen Gesellschaft zur Ret- 
tung Schiffbrüchiger, hat« außer ver- 
schiedenen bereits früher der Gesell- 
schaft gemachten Stiftungen. ihr auf&#39;s 
Neue 30,000 Mart zugewandt, deren 
Zinsen zu Weihnachtsgeschenten fiir 
alte Bootgleute, thtwen und Waisen 
zu verwenden sind. Die 8 Anträ e auf 
Errichtung neuer Rettungssta nen, 
Verlegung und weitere Ausrüstun der 
Bestehenden, die insgefarntnt etwa 00,- 
000 Mart erfordern, wurden sämmt- 
lich angenommen Der Etat-man- 
schlag für 120-I--1805 sieht ansin- 
nahmen 270.000 Mart, an Au sen 
346,000 Mart vor. Für Vervo stiins 
dtgung und Erneuerung der Rettun - 

gerathe wurden 108.500 Mart, r 

Errichtung neuer Stattonen 61,000 
Mart ausgeworfen. Das Vermögen 
der Gesellschaft beträgt 2ZI7,M 
Mark. 

Eintrag-Hafer Roma-. 
Ver Forbacher E iLeutnant Bille. pel- 
cher variges Ja r wegrn seines Ro- 
W »Aus einer-kleinen Mon« 
Zu sechs Monaten Gefängniß und Int- 
Tlaffung aus dem Dienste verurtheilt 
wurde, hat aus seinem Buche Einnah- 
imes von nicht weniger als MM 

reizt-te Er ist fest ver gut-lich- 
einer schönen Ban in len- 

M im Regierwbezirt Bett 

L til e v e r 

Odium-mig- Vcrlaufs CKAND Bqu sit-- 

Bergainø. 

s wer Ihnen auf 

Wunsch franko zuge- 
t tout-. 

Mittsommer-Rämnungsverkanf 
Erstannlich in seiner Jnnnensitiitat, wird ain :Ucoiitiig Morgen beginnen nnd eine Taner haben 
sür den Rest des Monats Juli. Unentwegtesz Ziel: keine Waaren dieser Soison iiberzntragenk 
Und nnentweates Festhalten an dieser Regel wird denselben bisJ zn seinem Ende kennzeichnen Die 
Zeit znin IHandeln-Wie Zeit siir Tlsaten———die Zeit siir einen riesigen Absatz Von Sonmierwaaien 
ist da. Tausende von Dollars ivertls der besten nnd neuesten Waaren werden Ihnen in greif- 
bare Niilse gebracht Die rückständige Soniniersaison ließ nng niit dein doppelten fiir diese Jah- 

Iehet das gis-he 4s 
, 

Mut Copse per du« 
Muse Pan-Ihm gut-um unseres 

litt die Umsonst-unverteiqu 

reszeu uournen Betrag von Waaren, wahrend Tonnen von Wintermaareu jeden Tag in«unseren 
Laden hereinströmen und jedes Departement schreit nach Platz, deshalb müssen die Sommerivaa- 
ren hinausgedrängt werden. Vergeßtni.chh dieser Verlauf dauert uur den Rest dieses Monats an. 

Es ist nicht das Prinzip des großen Fadens, tnonatliche oder vierteljährliche ,,.Köderver: 
täuse zu veranstalten und extra für solche Gelegenheiten Nester und Uebrigbleibsel und Ranischs 
partien anszukausem sie mit fingirteu Werthen zu niarliren und dann zu einem Preis zu reduzi- 
ren der größer ist als ihr wirklicher Werth, um beim Publikum den Eindruck hervorzurnfem daß 
es erstaunliche Bargains sind, während das gerade Gegentheil der Wahrheit am nächsten kommt. 
Vergeßt nicht, dieser echte MittsommeriRäumung-zuerkan beginnt tun s Uhr Morgens am 

Montag den 18tcn Juli 
Bitte, das Latuin nicht zu rnsrgesseu—ebenfalls nicht den Plan-und kommt-»Ihr könnt 

es Cuch nicht leisten, dieses GeldsparsEreigniß zu verpassen. Wenn Sie es verpassen, vernach- 
lässigen Sie Ihr Portemonnaie und schneiden sich selbst. 

Lolales. 

— Kunst samqu von der 
Aster Luni-er co. 

— Gutes Rindsieiich zurn Lachen 6c 
Pfund ini Opernhaus Fleisch-nackt- 

— «Fine Old Dickory« und «Old 
Epntinentals Whisky bei Theo. Schnu- 
mann. 

—- Im Dienstag feierte Frau Fred 
wilde-il ihren Geburtstag in großem 
Freundeskreilr. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt- 

—-- Henry Jalldorf, der Baumeifter, 
hat fein kürzlich erwarbenes Wohndaus, 
südlich vorn neuen Tonrthaus, bezogen. 

« Dr. sdolph Biunk siedelte rnit 
feiner Familie nach Aurora über, røo er 
eine Stellung in der dortigen Ziegelei 
angenommen hat- 

—- Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafskapi oder Pinoele zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumanm Du 
giedt’s auch gnten Bund 

—- 20 Istsüsltse stets 
stei, seine Ins over Kiste, 
Ist Inmitten-euan del 
stehe-O pens. tin Pfundan 

—- Die Ereursion von Ord brachte 
der Bann lehten Sonntag 0416335 ein. 
Gans nette Bezahlung für einen Zug 
der 61 Meilen hin und zurück macht- 

Im Samstag Idend erhielten wir 

Leinen schönen Regen, deLgsar gernde 
man Waren usin. II tmv zu Ist- 
cher Negenschauer ist ganz gut, nur Ha- 
gel und Sturm brauchen nicht mitzukom- 
nie-. 

— Utn einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Nannfecd’ts Wirthfchaft an 

Ost Zier Straße. such giebt’s da feder- 
zeit guten Lunch. 

—- Irn Sonntag den 31 Juli findet 
in der engl. luth. Kirche an West 2ter 
Straße, Pasiar W. T. cahfe, deutscher 
Gattesdienft statt. Infang s Uhr. 
Ille sind freundlichfi eingeladen. 

—- Donnersiag, Freitag und Sam- 
stag, den 28 M. und so. Juli gieb« 
einen Grabschverkauf in der Bee Hive 
Denkern Eine ausgezeichnete Gelegen- 
heit, gute Sachen für wenig Geld zu de. 
kommen. 

..s —- Die teyte Wache war es gewiß 
heiß genug für Jeden, ader für uns 
fettsst gewiß aai heißestem Es ift gewiß 
kein Vergnügen« wenn es bei großer 
Schusüie so zwischen 00 und 100 Grad 
ifl, doch wenn man dadei auch noch »ich-. 
ttg einheizen muß, unt die nöthigt 
Dampftraft für Betrieb der Preisen zu 
erhalten, dann hakt gefchellt! Lehten 
Freitag ader als wir heim Drucken der 
Zeitung taten, Issfirte ans etwas, dad; 
dir während unferer tangiährigen Thä- 
tigkeit als Drucker noch nicht erfahren 
hatte-. Es begannen its-lich tnfelgef 
des großen piye die Waisen in unfererj 
Preise g- schsecgen und Iurde ei giiicksi 
ttcheriveife sefert bemerkt, fsnfi Isre ists 
Ischflen Ingendltck der Ismpefitton derl 
Batzen sie Hfasntnchenteig itder die 
For-ten gelaufen und das hstte eine 
fchsne Schutt-re gegebeni Die setzen 
morden herausgenommen usd durch an- 

dere erfehh da Iir gcsckttchertveise frtras 
setzen hatte-, site gakt einen kurzen 
Isfesthelh -— 

-— Kehrt ein in Lion Graue, wo eo 
sietts ein nnpetitliches, frisches Gläschen 
Bier giebt. 

—- Der Stand der Zuckerrsden ift so- 
weit ein guter und erwartet man eine 
vorzügliche Ernte. 

—- De. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farnstoorth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. S. Telephon 95 und ts. 

—- Gus Robh wurde lehte Woche 
oort ieiner Frau mit einein gesunden 
Mädel desthenlt. Wir gratulieen nach- 
traglith. 

— Elaus Sothntann und Frau rei- 
sien am Samstag nach Bussalo Counth 
zusn Besuth bei ihrer Tochter und Fa- 
milie. Frau Sothrnamksweiit noch dort, 
während Clerus nächsten Tages nieder 

izurücktnrn 
—- Diensiag spielte Central City hier 

YBaseball und blieb Grund Island net-« 

Iürlith Sieger bei einem »Seore« oon 
11 zu l. Das Spiel rour miserabel 
und dabei kontin- nathlith das hiesige 

Daseball aus den hund. 
— Der Pleh unt das neue Conn- 

haus sieht durchaus nicht schön sus, in- 
detn die Behörde noch gar nichts zur 
Verbesserung desselben gethan hat« ums 
längst hätte geschehen sollen. Es Iosre 
ein sehr günstiges Jahr gewesen siir In- 
legung oon Rasenplähen und wenn wei- 
ter nichts gethan worden wäre als Gras 
einzusäen, so würde derquh doch ein 

schöneres Ansehen bieten und die Kosten 
wären gleich Null gewesen, denn die Ir- 
-beit hätte doch von den. Wirst-ice ge- 
;than werden können, der sonst both foft 
»gar nichts zu thun hat und sein Geld 
imit schönem Nichtsthurr verdient. 

! —- Jn lehter Zeit wurden oon uns 

Hiiir die Iccidenzdruckerei unseres Ge- 
Jottits wieder eine Unzahl Neuanschai- 
inngen gemacht und zwar solche aller- 
ntodernster Urt, so daß wir in den Stand 

Igeseht sind, alle Sorten Arbeit in ge- 
schmackvollster Weise und besser als je 
ausznsührem Die Preise sind die nie- 

drissten, ilir die gute Arbeit gelieiert 
werden kann nnd ersuchen wir das Puls-. 
likntn, uns mit ihren strittigen zu beeh- 
ren. Ossice 305 westl. 2te Straße, 
Teiephan B 51. 

Die Erz-edition 

seatrieescoerespandenp 
Beut rire, den lie. Juli1904. 

Geehrte Reduktion! 
Der meisie 

Weizen ist doch geschnitten worden, aber 
viele Farrner behauptet-, daß ihnenj 
Schneiden und Dresehen mehr kosten 
wird als sie iiir den Weizen erhalten. 
Dies gilt indes nur von der nächsten 
Umgebung dieser Stadt. In der Um- 
gegend von Viller, M Meile-Leim hier, 
ersparten die Iarnier von 15 bis 25 Ba- 
shel nein Aner. 

Ider ein Produkt Fiel-« dies Jahr in 
iille nnd Fülle: Grundeerem Die ca- 

en seht schon nicht siehe als einen Quar- 
ter pro BusheL Und es sei hiermit ge- 
schichtlich evnstntirt, daß die Kartoffeln 
seit dein Frühjahr 1889 in Beatrice nie 
ia billig seseien. Gewöhnlich hat sich 
der Breit ia in der Nachbarschaft von 
einein Dauer pro Vashel herumsetries 
den. traut wirkt ans genas gehe-. 
Na, Denn dann die Familie noih’n paar 
Srnnzee dazu hat« die so ea. 500 Hid. 
das Stdck sei-sen, dann giesse in pel- 
iand noch keine hungerte-Its 

die-hist Der der iehteren treibt jeht 
is Viele Este JOHN Menschen«-r 

EIYF E.·)g 

»- 

in Süddakoia, daß die Eifer-bahnen Gelb 
wie Den einnehmen. Von hier haben 

zgeiiern gegen 50 den Kreuzng angene- 
;ten, darunter H Deutsche. Die lehtes 
ren waren alle in ziemlich guten Bei-hält- 
nissen als sie sie von hier abgonbelten, 
aber Gott inag wissen wie ihr Pocketbuch 
aussieht, wenn sie wiederkommen. 

llni dein Unwesen des Schnellsahrens 
aus den hiesigen Straßen ein Ende zu 
nrachen hat die Polizei Milo Hiclger und 
W. Johnson gestern arretirt und Poli- 
zeirichter Callison wird sie unzweifelhaft 
ordentlich blechen lassen. 

» Frau sdelaide West erluchi ein hoch- 
löblites Gericht. sie oon ihre-n Gatten, 
W. George, zu scheiden, weil er nicht ssir 
sie sorgt. E ensalls verlangt sie genü- 
gendes Tasch ngeld für die Zuk:nst. 
das zärtliche Paar ist bereits b Monate 
verheirathet- 

Nin Sonntag waren hier aber eine 
Masse Menschen. Sie tarnen in Ereuri 
sionaziigen oon tern und nah, urn den 
berühmten und berüchiigten Sani Jones 
zu hören, der hier auf dein Chautauaua 
eine seiner Tiraden lasließ. Aber schimpft 
der Kerl aus die Massen, wie er sie 
nennt. Er zeiht sie aller Verbrechen die 
iin Criininalcoder und anderweitig ser- 
zeichnet. Iber iooiel isi sicher, daß 
wenn er sein lasterhastes Maul an Is- 
ientlicher Straße libek Leute, die ihm 
nichts zu Leid gethan haben, loslassen 
würde, er ganz gehöriae und sühlbare 
Wichle einheirnien würde. 

Uebrigens wars ani Sonntag schönes 
Ercursionkwetter. So heiß, daß einer 
tin Schatten ohne Anstrengung ganz ge- 
hörig schneiden konnt-. Dazu noch die 
leine, gastsreundschastliche susnahmel 
Ille Geschöste waren geschlossen, die 
Wirthschasten sogar herrneiisch. Dazu 
war nach zwei Uhr Nachmittags keine 
Flasche Sodawasier niehr zu ergattern, 
so daß die sreniben Gäste gezwungen 
mai-s- ih--- O..-ka 
—-----, -7--« »u-» uns fest list clllllls 
nahe zu stillen, die aus Gesundheitsrück- 
sichten nicht sitze-stark gemacht Isr. 
Und du nennt man Vergnügen! 

Its Kurs-sum well ich hier mitthei- 
len, daß Former Martin Frerrscks in 
Log-m Towaship ein Stück Wehen be- 
siht, von dem er 30 Bush. pro Acker er- 
wartet. Die Weisenielder in ver Nach- 
barschaft tiefern im Durchschnitt noch 
keine 10 Dreih- Sein Boden ist weder 
besser noch schlechter als der seiner Nach- 
barn, aber er hat feinen Samen-seyen 
aus Kansas bezogen. 

heissem-, daß dieses heiße Wetter uns 
noch geraume sen met ferner Anwesen- 
heit beehre, verbleibe ich 

Ihr ergebeuer Correspendeut 
E r n it K ü h l. 

— 

Die beste Oele-endete dieses 
Jahr sie eine Reise sah 

Dem Orte-. 
Der Nebraska «Greud Irmy Speci- 

al.« Durch - Tour-seen Schlaf-vagen und freie Chqir Cur-. SoliderZug-— kein Meinigen-bis Besten über die 
Uaroa Pqeisie und Rsrshsesiern Linien, 
verläßt Omhs ssm 13. August um 8 
Uhr Ihends. Tecets weniger wie hal- ber Preis-liberale Gärtegkeitsdaner. 
Ueberlieges auf der deimreifeia Nessus Zell-, Ungele, Den-eh Three-ge oder 

der St.L-u«s uflellu as- 
Dieser sussezeichaete Dienst ist suC be- 
sass-neuen Publikum zu Aussich. Ist Eiseetheitey Musiker-ei III-hier III- veadet Euch sa sen nächstens Zehn-Ies- tes oder 

J. I. te u h s- 
Is O·zo « Po so, es « Ue Wo Ro- 

dsrehs Res. 


